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Nr. 52 Man abonniert r a ^ TSrts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Mittwoch , den 3 . Aprit Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Die nächste Nummer unserer

Zeitung erscheint wie sonst am Mittwoch.

Erste Nummer im 2. Quartal!

unsere Zeitung„Aus den Tannen" für das
mit der heutigen Nummer beginnende 2 . Quartal
(April, Mat, Juni) noch nicht bestellt hat, wolle
dies sofort nachholen!

Trotz ihrer Reichhaltigkeit ist unsere Zeitung
„Aus den Tannen"

- ie billigste Zeit«««
in weitem Umkreis

und kostetfür das ganze Vierteljahr durch
die Post bezogen

im Bezirku. Nachbarortsverkehrnur M. 1.15
außerhalbnur Mk. 1.S5

Amtliches.
Für di« ordentlich «» Sitzungen der Schwurgerichte

deS II. Quartals 1907 stad zu Borfitzenden ernannt worden:
bei dem Schwurgericht in Tübingen der Landgrrichts-
dirrktor Dr. Kapff und bei dem Schwurgericht in Rott-
weil der Laodgerichtsrat Neuer.

Die ordentlichenSchwurgerichtsfitzuugen des ll . Quar¬
tal- werden in T ü b i u g e kl am Montag den 29. April 1907,
vormittags 9 Uhr , und in Rottwetl am Dienstag den
16. April 1907 , vormittags 10 Uhr , eröffnet.

Aas Kriegsschiff der Zukunft.
Der das ganze Wirtschaftsleben beherrschende Welt¬

handel und die Ausbreitung der Interessen aller hervor¬
ragenden Kulturländer in allen Zonen und Erdteilen ver¬
langt gebieterisch, daß jede Großmacht auch auf dem Meere
und jenseits der großen Ozeane auch ihre Interessen mit
Waffengewalt wahrnehmru und verteidigen können muß.
Diese Erkenntnis hat dazu geführt, daß nicht nnr in der
Gegenwart, sondern auch in früheren Zeiten jeder Groß¬
staat auch eine mächtige Kriegsflotte unterhielt, und daß
die Erhaltung der Wehrmacht znr See und ihre fortwährende
Neugestaltung den Aufgaben der Neuzeit entsprechend die
gebieterische Sorge aller Regierungen sein muß. Nun muß
aber jeder Seemann und jeder Fachtechniker einseheu , daß
der Flotteuba « der Neuzeit inbezug auf die Herstellung der
riesigen Panzerschiffe bald au seine Grenzen gelangt
sein muß, weil die Fortbewegung dieser Rirseuschiffe eine
so ungeheure Menge von Steinkohlen erfordert, daß eben
dir großen Kohlenvorräte auf den Kriegsschiffen in jeder
Hinsicht die Leistungsfähigkeit derselben wiederum erschweren,
indem die 30000 bis 60000 Zentner Steinkohlen, welche
so ein Rirseuschiff mit sich führt , nicht nur sehr viel Raum
im Schifft einuehmeo, sondern auch den richtigen Ausbau
von großen Pavzertürmen und Geschützbatterien erschweren,
ja verhindern. Ein großes englisches Schiffsbanuoteruehmeu
hat nun neuerdings den Gedanken durch seinen Chef, Herrn
WtckerS, vertreten lassen , daß die großen Dampfkessel mit
der riesigen Steiukohleufenerung auf den Kriegsschiffen und
schließlich auch auf den großen Ozeandampfern dadurch
erspart werden könnten, daß man künftig die Schiffe nicht
durch Dampfmaschinen, sondern durch die sehr leistungs¬
fähigen Gasmotoren bewegen lasse. Die Gasmotoren
haben gegenüber den Dampfmaschinen den großen Borzug,
daß sich ihre Kraft durch Heißluft so rapid entwickelt und
auf eine so große und schnelle Höhe gebracht werden kann,
wie eS bei der Dampfkcsselheizuug nicht möglich ist.
Außerdem würde bei der Einrichtung von Gasmotoren au
Stelle der Dampfmaschinen auf den Schiffen ein großer
Raum erspart werden, welcher für die Kriegsschiffe den Bau
von drehbaren Paozertürmeu einheitlich ermözl cht und da¬
durch den Kriegssch 'ffeu eine viel größere Leistungsfähigkeit
inbezug auf Geschktzfeuer geben würde. Der erfolgreiche

Bau deS ersten großen GaSmotoreu-PavzerschiffeS würde
also sofort inbezug auf den Bau von Kriegsschiffen eine
gewaltige Aenderung herbeiführeu und in wenigen Jahren
dazu drängen , einen großen Teil der bisherigen Panzer¬
schiffe zum alten Eisen zu werfen. Vielleicht ist rS aber
auch möglich , daß eine Anzahl der neuen Pauzerdampf-
schiffe noch in GaSmotorevschiffe umgebaut werden könnte.
Vorläufig ist die ganze Angelegenheit ja noch ein Problem
deS zukünftigen Schiffsbaues , aber bet der hochentwickelten
Technik der Neuzeit ist mit der Tatsache zu rechnen , daß
der Bau von GaSmotoreuschiffen nur eine Frage der Zeit
ist, wenn sich für die Ausführung dieser Aufgabe nicht
ganz unerwartete Hindernisse «mellen . Der Gasmotor ist
ja als solcher erfunden und gilt als viel leistungsfähiger
und praktischer als die Dampfmaschine, vnd deshalb wird
kein Fachtechniker daran zweifeln , daß der Gasmotor auch
auf den Schiffen die Dampfmaschine wird ersetzen können.
Nicht ganz geklärt und fichergestellt erscheint uns dabei die
Frage» wie auf den Kriegsschiffen die genügenden Mengen
von Gas aufgespeichert oder erzeugt werden sollen . Physik
oder Chemie werden diese Frage aber wohl auch zu lösen
wissen. Bor 50 oder 60 Jahren hat ja auch kein Mensch
daran gedacht , daß mau Panzerschiffe und Ozeandampfer
von der Größe und Tragfähigkeit bauen könne, wie sie jetzt
die Großmächte besitzen, also wird auch das GaSmotoreu-
schiff, das Schiff der Zukunft, sicher über kurz oder laug
gebaut werden. Wenn rS sich ermöglichen läßt, daß eine
große Anzahl der vorhandenen neuen Schiffe zu Gas-
motorevschifftn umgebaut werden können , werden die Aus¬
gaben für solche Neuanschaffungen auch keine zu hohen
werden.

Tagespolitik.
Auf dem Gebiete der inneren deutschen An¬

gelegenheiten herrscht im allgemeinen österliche Rahe,
wenigstens maagrlt eS au Mitteilungen von irgendwie her¬
vorragenderem politischem Interesse. Bon der Krisis im
Preußischen Kultusministerium ist es einstweilen wieder still
geworden, obschou nicht mehr zu bezweifeln ist, daß Herr
v . Studt im Laufe der nächsten Monate wirklich von seinem
Posten scheidet ; über seinen Nachfolger verlautet durchaus
noch nichts Zuverlässiges. Aach in der braunschweigischen
RegeutschaftSfrage herrscht wieder Rahe, nachdem sich der
Landtag des Herzogtums Brauuschweig abermals auf un¬
bestimmte Zeit vertagt hat , ohne endlich eine Entscheidung
in dieser Angelegenheit zu treffen . Was die aufgetauchteu
Gerüchte von einer Kandidatur des Herzogs Johann Al-
brecht von Mecklenburg für die Regentschaft in Brauoschwrig
aobelangt , so wird jetzt ans der unmittelbaren Umgebung
des Herzogs versichert , daß diese Frage bislang au ihn
noch gar nicht herangetreten sei . Betreffs des in jüngster
Zeit wieder aufgetauchteu Problems der Erhebung von
Schiffahrtsabgabeu war letzthin von Berlin aus versichert
wordeu, die württembergische Regierung habe ihre bisherige
ablehnende Haltung gegenüber diesem preußischen Plan
aufgegebeu ; eS sei auzunrhmev, daß im Baudesrate für
den erwarteten Antrag Preußens auf Erhebung von Schiff-
fahrtsabgabeu nur Baden und Hessen stimmen würden.
Vorerst ist aber noch nichts bestimmtes von dem angeblichen
.Umfalle' der württembergischen Regierung in dieser Frage
bekannt geworden ; auch kann eS als ziemlich sicher gelte«,
daß ein eventueller preußischer Antrag wegen der Schiff-
fahrtsabgabeu im BuudrSrate keineswegs nur auf die
Gegnerschaft Badens uud Hessens stoßen würde.*

* *
Bon der Ostmark. Es leuchtet immer mehr ein,

daß kein Bauer mehr nach Amerika auSzuwaudrrn braucht,
sondern im deutschen Baterlaude und in der Oftmark im
besonderen die Scholle findet, die ihn eraährt. Schreibt
doch ein Ansiedler auS dem nrugrschaffenen Dorfe Ostwehr
im pofikcheu Kreise Hohensalza, daS fast ausschließlich von
Hessen bewohnt wird : 1908 war hier durchweg ein gutes
Erntejahr. Der Roggen gedeiht bei uuS so gut wie Wohl
selten in einer Gemeinde des deutschen Vaterlandes . Die
Gerste ist ebenfalls rrichtragend. Auch die Rüben wachsen
vorzüglich . Durch den starken Rübenbau find wir alle in
der Lage , große Rtuderbestäode zu halten . Der Kartoffel¬
bau ist sehr lohnend und daher besteht ein « sehr starke
Schweinezucht.

* *
In dem Btlleuort Rapallo in der italienischen Ri-

vierra ist am OstersamStag und Ostersonntag die ange-
küudigte Begegnung zwischen dem Reichs¬

kau zler Fürsten Bülow und dem italienischen
Minister des Aeußrru Litton i vor sich gegangen,
welche schon vor einigen Tagen stattfiodeu sollte , aber in¬
folge einer Unpäßlichkeit deS Ministers Tittoni verschoben
werden mußte. Die römischen offiziösen Blätter find merk¬
würdig bestrebt , der Diplomateubegegnuug von Rapallo
jede politische Bedeutung abzusprecheu und sie als einen
rein zeremoniellen Vorgang hiuznstellen. Aber offenbar
kann der Eotrevue von Rapallo ein bestimmter politischer
Zag nicht abgesprocheu werden, speziell dürften die neue
französische Expedition gegen Marokko, die bevorstehende
zweite internationale Friedenskonferenz im Haag und viel¬
leicht auch die fortdauernden Wirren auf verschiedenen
Punkten der Balkanhalbiusel die hauptsächlichsten Gegen-
stände der Aussprache zwischen den beides Staatsmännern
gebildet haben.

Die Besetzung UdschdaS* durch französische
Truppen wird, wie verlautet, solange dauern , bis Marokko
die GenngtllllugSforderuugeu Frankreichs sämtlich erfüllt
hat. Doch sollen nach und nach 3000 Manu der fran¬
zösischen Besatzung zurückgezogen werden und einige hundert
Manu in Udschda bleiben.

* »*
Die rumänische Regierung ist deS greuel-

vollen Bauernaufstandes im Lande noch immer nicht Herr
geworden. Wohl ist die Bauerubrwegung in der Moldau
im großen und ganzen wieder abgeflaut, aber in der
Wallachei ist die Lage noch fortgesetzt eine kritische. Be¬
sonders in Leu Bezirken von Lrajova, Dolg , Blasca und
Teleorman ist die bäuerliche Revolution noch im vollsten
Gauge, täglich finden dort Gefechte zwischen den Trappen
und den Bauern statt. Ueber die Grausamkeiten, welche

! die Bauern au den in ihre Hände fallenden Militärs und
Beamten begehen , werden schauderhafte Einzelheiten
gemeldet.

LnndssnachrichLen.
* Altensteig, 2 . April . Zwei herrliche Ostrrfeiertage

liegen hinter uns ; es waren Frühlingstage, wie mau sie
nicht schöner wünschen konnte . Auf den langanhalteudeu
schnerreichen Winter hin empfand mau diese souuigwarmen
Tage doppelt dankbar und wohin mau schaute , überall
wurden sie in vollen Zügen genossen, überall war Lust
uud Freude eiugekehrt . Die Bewohner der höher gelegenen
Waldorte konnten sich freilich noch nicht so recht mitfreueu,
denn bei ihnen gibt es jetzt noch Schnee in Massen. Seit
November, seit dem ersten Schnee, der jetzt teilweise noch
liegt, kein andres Bild als die Wiuterlaudschaft I Mau
kann rS verstehen , daß auch hier die Sehnsucht nach einer
Aenderung groß ist. Die Sonnenstrahlen können freilich
den Schnee und die alte eisige Kruste nicht so rasch schmel¬
zen, dazu ist ein warmer ausgiebiger Regen nötig.

-o. KSHanse «, 1 . April . Der Borstand deS BezirkS-
obstbauvereias, Oberamtsbaumwart Bihler, hielt am
Gründonnerstag in einer gut besuchten Versammlung im
Gasthaus zum Löwen einen Bortrag über Obstbaum-
pflege. Die Ausführungen deS praktischen Meisters im
Gebiet des Obstbaues fanden allgemein Anklavg. Schult¬
heißDengler dankte dem Redner für seine Ausführungen
und ermunterte die Anwesenden zur Anlage neuer Obst-
kultaren und sorgfältiger Pflege der bestehenden . Borge-
zeigt wurden in trefflichen Bildrru die für unsere Gegend
besonders geeigneten Obstsorten.

* ßalw , 31 . März. Unter der bewährten Leitung des
Buchhändlers Wundert, der hier in der Darbietung klassischer
Kirchenmusik schon Anerkennenswertes geleistet hat, und
unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Mufikkräfte,
darunter Frl. KanSler (Reutlingen ), Frl. Blattmacher
(Stuttgart), Herr Strodtbeck (Heilbronu ) , Herr Rümeliu
(Nagold ) und Mitglieder der Koprlle deS Regiment- 121,
wurde am Karfreitag durch den Ktrchenchor BachSMatt-
häuSpasston aufgrführt . Die Aufführung des herr¬
lichen Tonwerkes stand durchweg auf künstlerischer Höhe
uud erfreute Ohren und Heizen der zahlreichen Zuhörer.

si Wehren OA . Tübingen , 1 . April . Hier wurde die
65jährtge Ehefrau des Schuhmacher- JofiaS Dürr , abends
karz vor 8 Uhr von einem Tübinger Persoueuzug über¬
fahren und sofort getötet.

ss Aehiugen , 1 . April . Am heutigen Ostermontag ver¬
kündeten Böllerschüsse und Musik den Anbruch eineS für
die hiesige Gemeinde sehr bedeutungsvollen TagrS, galt es
doch die Eingemeindung Betzingens nach Reutlingen festlich



zu begehen . Um V2 IO Uhr hatten sich die bürgerlichen
Kollegien, die Feuerwehr und Bereiue am Bahnhof ver¬
sammele um die Festgäste aas Reutlingen zu empfangen.
Zunächst fand daun rin Gottesdievst statt. An denselben
schloß fich der offizielle Akt der Eingemeindung vor dem
Rathaus. Gemeinderat Georg Schickhardt-Betziugeu gab
einen historischen Rückblick auf daS Gemeindeweseu Betzingen
und legte die Gründe dar, welche die Gemeinde vrraulaßten,
fich mit Reutlingen zu vereinigen. OberbürgermeisterHepp-
Reutlingen übernahm mit herzlichen Worten die Gemeinde
Betzingen in die Obhut der Stadt Reutlingen, dabei ver¬
sichernd, daß er alles daran setzen werde , daß Betzingen
den heutigen Tag nicht zu bereuen haben werde . Im
Namen der Regierung übermittelte RrgiernugSPräfidevt
v. Hofmanu den heute vereinigten beiden Gemeinwesen die
besten Glückwünsche und wünscht ihnen auch ferneresBlühen.
Sein auf den König auSgebrachtrs Hoch fand begeisterten
Widerhall . Gesangs- und Mufikoorträge von dem Bürger-
Verein und der Reutlinger Stadtkapelle verschönten die
Feier. Sodann fand ein Festessen im Gasthaus zur Rose
statt, wobei zahlreiche Reden gehalten wurden. Ein statt-
sicher Frstzug bewegte fich um 3 Uhr durch verschiedene
Straßen des Orts nach dem Festplatz der Auwiese, wo
einem alten Brauch der Betzioger gehuldigt wurde, nämlich
dem viel Heiterkeit erregenden Einlesen und dem Hahneu-
tauz, wozu fich bei Prächtigstem Wetter eine ungeheure
Menschenmenge eiugefuudeu hatte. Ein geselliges Bei¬
sammensein im Gasthaus zur Krone beschloß abends den
für beide Gemeinden so denkwürdigen Tag.

ff Stuttgart , 30 . März. Heute nachmittag nach 3 Uhr
wurde in dem Hause Pragstraße Nr. 9 ein 29jährigeS
Fräulein namens Frida Märkte von dem 27jährigeo , im
gleichen Hause wohnenden Schreiuergehilfeu Heinrich Mast
durch mehrere Messerstiche in den HalS getötet. Die
Ursache des Mordes ist noch nicht bekannt, da der alsbald
verhaftete Mörder bis jetzt jede Aussage verweigerte . Die
Leiche des Mädchens wurde in daS LeichenhauS deS Prag-
friedhofS verbracht.

ff Stuttgart , 30 . März . Auf Grund deS Beschlusses
des Arbeitgeberverbandes find auch heute hier 400 Maß¬
schneider ausgesperrt worden.

ff Stuttgart , 1 . April . Die LandeSversammlungcn des s
württ . Gymnafiallehrer-BerrinS, des Vereins realistischer?
Lehrer Württembergs und deS Präzeptoren - und Reallrhrer - !
Vereins finden am 4 . Mat statt. Für die Besucher der !
Versammlungen ist der Tag lt. Erlaß der K. Miuistrrial - j
abteiluug für die höheren Schulen schulfrei . ?

ff Stuttgart, 1 . April . Unter großer Beteiligung >
wurde heute vormittag auf dem Pragfriedhof der lang¬
jährige Leiter der chirurgischen Abteilungen des Katharinen-
uud Ladwigshospitals , Obermedizinalrat Dr.
Hermann von Burckhardt, der am Karfreitag ge-
storbeu ist, zur letzte » Ruhe bestattet . In dem Trauergrfolge
befanden sich Herzog Robert, Vertreter des Königs und der
Königin, der Herzogin Wera , deS Herzogs Ulrich und deS
Herzogs Wilhelm von Urach , der kommandierende General
von Hugo, der Gouverneur von Stuttgart, General von
Berger, sowie zahlreiche Sanitätsoffiziere , Minister von
Pischek als Vertreter der Regierung u. a. Unter den
Klängen eines Traurrmarsches bewegte fich der Leichevzug
von der Kapelle des Friedhofs zum reichgeschmückten Grab.
Der Sarg wurde von 8 Sauitätsauteroffiziereu getragen.
Im Sinne des Entschlafenen sprach Prälat von Weitbrecht
uur ein Gebet . Oberbürgermeister von Gauß legte sodann
namens der Stadt Stuttgart einen Lorbrerkranz am Grabe
nieder. Mit dem Choral „Gott ist getreu " schloß die ernste
Feier. Unter den zahlreichen Kranzspende » befanden fich
0. a. solche des KöuigspaarrS , sämtlicher Mitglieder deS

'
kgl. Hauses, deS württ. ärztlichen Laudrsvereins , des württ . >
SauitätSoffizirrkorpS, der Grschäftsleitung der 78 . Vrrsamm- ,lang deutscher Naturforscher und Aerzte. — Burckhardt
galt als einer der geschicktesten Chirurgen nnd mit seiner
Gewandtheit und seiner oft gerühmten leichten Land ist
ihm manche schwere, ja ausfichtslos scheinende Operation
geglückt. Er wurde oft nach auswärts zu Operationen be¬
rufen, sein Wirken an den beiden großen Stuttgarter
Krankenhäusern, die fich, nicht zuletzt durch Burckhardt-
Ansehen , den Universitätskliniken zur Seite stellten, ist un¬
gezählten Kranken im ganzen Lande zu gut gekommen.

ff Aagsthausen, 31 . März . Ja der Karfrritagnacht
brannte die Scheuer deS Gasthofes zur Sonne total nieder.
Den Austrenguvgeu der Feuerwehr war es zu danken , daß
eine weitere Ausdehnung verhindert wurde, dir für einen
größeren Komplex hätte gefährlich werden können.

Nerschiedsnes. Jg Oeschelbronn stürzte die
Scheuer der Witwe Ettrlbuß rin und verursachte dadurch
großen Schrecken. Es ist kein Menschenleben zu Schaden
gekommen. — Ja der Familie des KüfermeistrrS Schurrin Reicheubach im Täle (bei Geislingen) starben inner¬
halb 5 Tagen 3 Kinder im Alter vou 8, 6 und 4 Jahren
infolge Halsbräune . Der Vater liegt auch krank darnieder.

ff Kechirtge «, 30 . März . Am Gründonnerstag fand
hier wieder das übliche Apostrlmahl statt. Es wurden
12 Arme , alte Männer und Frauen , gespeist. Mit der
Speisung ist die Sitte verbunden, daß die Betreffenden daS
Tischgeräte und die übrigen Speisen mit nach Hause nehmen
dürfen. Heute findet eine Abgabe vou Fletsch an Arme statt.

ff No« der Sayerksche « Grenze , 1 . April . Bei Mindrl-
heim ist der Bäckermeister Nikolaus Meitivgrr vou Balz-
hausru bei Babenhausen verhaftet worden, der seine beiden
Stiefkinder gräßlich mißhandelt hatte. Er war morgens
betrunken heimgekommrn , hatte mit seiner Frau Streit be¬
kommen uud schlug , als diese geflüchtet war , mit einem
Totschläger auf die im Bette schlafenden Kinder ein. Beim

älteren derselben , einem 6jährigen Mädchen, lag daS
Gehirn bloß. Trotz der schweren Verletzungen glaubt man
die Kinder am Leben erhallen zu können.

MusLändifches.
ff Wie«, 1 . April. Die Schneider beschlossen in einer

heute abgehalteneo Versammlung, morgen in den Aus¬
land zu treten. Der AuSstand umfaßt 2800 Meister
und 3800 Gehilfen.

ff Hlapullo, 31 . März. Minister Tittoni stattete heute
s vormittag dem Reichskanzler Fürsten Bülow einen avdert-

halbstündigen Besuch ab und hatte eine freundschaftliche
Unterredung mit ihm. Obgleich keine politischen Beweg¬
gründe dir Zusammevknvft der beiden Minister veranlaßt
haben, ist es natürlich , daß alle politischen Fragen, die
gegenwärtig das iuteruationale Leben beschäftigen , den
Gegenstand ihrer Unterhaltung bildeten. DaS Ergebnis der
Unterredung war die Feststellung der Tatsache, daß voll¬
ständige Uebereinstimmung und volles Einvernehmen in
den Anfichten der beiden Staatsmänner herrscht.

ff Hlapall», 1 . April . Wie die .Tribun« ' auS Ra-
Pallo meldet , dauerte die Unterredung zwischen Fürst
Bülow und Minister Tittoni 2Vs Stunden. Am
Abend desselben Tages fand in einem hiesigen Hotel ein
Festessen statt, welches Fürst Bülow zu Ehren deS Ministers
Tittoni veranstaltete und au dem 11 Personen teiluahmeu.

ff Kapallo , 2. April . Minister Tittoni machte heute
vormittag im Rathause einen Besuch uud reiste mittag-
nach Rom zurück.

ff Fa«ger, 31 . März. Der Sekretär vou Mohammed-
el-ToneS, dem hiesigen Vertreter deS SultavS , ist nach
Marakrsch abgereist , am dem Gouverneur dieser Stadt
folgenden Befehl zu übrrbriugen : Werm die Europäer
Marakrsch verlassen und nach der Küste zurückkehren wollen,
soll ihnen der Maghzev eine Eskorte stellen , wenn sie in
der Stadt bleiben wollen, soll ihueu der Gouverneur riue
Schutzwache geben.

ff Lalla Mar «ia, 31 . März Eine zwei Kompagnien
starke kriegsbereite Truppe ist zur Verstärkung der Be-
sotzungskoloune in Udschda eingrtroffe», wo die französtsche
Fahne gehißt worden ist. Oberst Reibell hat die Verwalt¬
ung der Stadt übernommen. General Liautey nahm gestern
über die Truppen riue Parade ab , der zahlreiche Ein¬
geborene beiwohnten. Zur Verbindung mit Lalla Marnia
ist in Udschda eine Helwgraphrnstation eingerichtet woiden.

ff Zldschba, 31 . März. Die französtsche Flagge ist nur
auf Gebäuden, die von franzöfischeu Truppen besetzt find
und auf de« Lagerzelten gehißt. — Gestern trafen die
KaidS aus der Umgegend von Udschda aus eigenem An¬
triebe hier ei», um die Militärbehörden ihrer Ergebenheit
zu versichern uud ihre Dienste anzubieten.

ff Lsndo«, 1 . April . Wie .Daily Telegraph ' aus
Tanger meldet , scheint nach einem Briefe an- Mara¬
krsch, der vom 23 . März datiert ist, die Lage dort
ernst zu sein, da die Eingeborenen eine beträchtliche Un¬
ruhe zeige» . Der englische Vizrkoosul hat den Vorschlag
gemacht , alle Christen sollten in einem Kollektivschreiben
den Maghzen um Schutz und Wiederherstellung der Ord¬
nung ersuchen.

ff N«ris, 2 . April . Wie die „Ag . Havas ' aus
Udschda meldet , hat eine Batterie Artillerie, sowie eine
ESkadron SpahiS diese Stadt verlassen , um nach Lalla
Marnia zu marschieren , wo sie bis zum Ewpfaig weiterer
Befehle bleiben werden. Der französische Konsul wird in
Udschda erwartet.

Kktrchtmgeu link« Spötters.
AuS Rumänien kommen üble Nachrichten : Die Bauern

find ihrer Notlage satt geworden uud ziehen sengend und
plündernd durch daS Land . Ein eigenartiges Reich , dieses
Rumänien I Bisher hörte man kaum etwas von ihm,
außer, daß eS eine Königin hat, Carmen Sylva , die
dichtet: Massenhaft, unheimlich I Gedichte , vou denen
ich ohne weiteres glauben würde, daß sie Jaques Lebaudy,
der Kaiser der Sahara , verfaßt hatte . So schön find sie I ,
Und meist süßliche Gedichte, die von Menschlichkeit , !
Glaube , Liebe, Hoffnung handeln . Aber, wie man jetzt mit
Schaudern erfährt , scheint es mit der Menschlichkeit , Glaube,
Liebe, Hoffnung w Rumänien nicht weit her zu sein und
die Königin hätte rigeull ' ch besseres tun können , als ihr
Lebtag schlechte Verse machen.

Rumänisches Idyll.
Der Bauer schmachtet in bittrer Frohn,
Zu Wucher -Pachtzins verpflichtet,
Sein Notschrei ü . ingt nicht empor zum Thron,
Die Königin dichtet — psst ! — dichtet!
Der König ist ein gar schwacher Mann,
Der auf Reformen verzichtet,
Und die Königin denkt : mich gehts nichts an,
Und dichtet und dichtet — psst ! — dichtet!
Der Bauer erhebt seine Stimme und schreit!
Seht meine Lage und richtet!
Doch keine Antwort weit und breit —
Die Königin dichtet — psst ! — dichtet!
Da greift der Verzweifelte zur Gewalt
Und mordet und sengt und vernichtet,
Das Militär wird gerufen und knallt —
Und die Königin dichtet — psst ! — dichtet.
Und alle Völker lesen's empört,
Was der Draht aus Rumänien berichtet,
Daß der Aufruhr Leben und Güter zerstört —
Und die Königin dichtet — psst! — dichtet.
— Rumänien , du armes gefoltertes Reich,
Ni e wird Dein Leiden geschlichtet,
solange Dein König kraftlos und weich
Und die Königin dichtet - nur dichtet!

In der Schweiz findet eben rin eigenartige- Attentat
seine gerichtliche Sühne : Eine jnvge Russin fuhr nach
Jnterlaken , um den unter dem Pseudonym Müller dort
weilenden russischen Minister Dnruowo zn erschießen . Uu-
glücklicherweise irrte fie fich aber in der Person und erschoß
einen harmlosen Hotelgast namens Müller . Die Bluttat
wird ihre Strafe finden, wir aber, die wir Verehrer der
schöne» Schweiz find, wollen den Rat beherzigen:

Werte Herren, holde Damen ,
§

Die Ihr pilgert nach der Schweiz,
Berget unter Müllers Namen
Nie des wahren Namens Reiz I
Nennt Euch Huber, Nennt Euch Lehmann,
Seemann , Kleemann , Wehmann , Spemann , !
Nennt Euch Meyer , Kahn und Kohn,
Jakob -, Isaak -, Mendelsohn, !
Nennt Euch Silber , Kupfer, Messing , f
Nennt Euch Goethe, Schiller , Lessing , i
Nennt Euch Stiefel , Schuh , Pantoffel,
Nennt Euch Peter , Hannes , Stoffel,
Nennt Euch Bär , und Hirsch und Maus,
Nennt Euch Mozart , Schubert , Strauß,
Nennt Euch Land und Berg und Tal,
Cicero und Juvenal
Nennt Euch Wasser, Bier und Wein,
Padernewski , Rubinstein,
Nennt Euch Floh und Laus und Wanzen,
Nennt Euch Andre, Hedin, Nansen,
Nennt Euch Menzel , Lenbach , Klinger,
Nennt Euch Bebel , nennt Euch Singer,
Nennt Euch Knochen , Fuß und Hand,
Nennt Euch Darwin , Haeckel , Kant,
Nennt Euch Bernstein , Nennt Euch Gold,
Nennt Euch einfach , wie Ihr wollt,
Nur , damit Euch nichts geschieht,
Müller — Müller nennt Euch nicht ! ! i

Postscriptum: i
Halt ! Da fällt mir etwas ein : !
Solltet Ihr aus Rußland sein
Und Minister obendrein,
Dann verehrter Wanderer,
Ist der Fall ein Anderer:
Dann als Namenszugsverhüller
Wähle nicht , was ich gedrechselt,
Sondern nenn Dich Müller ! Müller!
Dann wirst Du vielleicht verwechselt ! !

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Frohe Kotschaft
für

HA 11 . LiiWiileiiieiiiie
Bemerkenswerte «Brief eines hervorragende«

praktische« Arztes.
Es gereicht uns zur ganz besonderen Genugtuung aus der

großen Reihe der täglich bei uns einlaufenden Anerkennungsschreiben
speziell das nachstehende , aus der Feder eines praktischen Arztes,
wörtlich veröffentlichen zu dürfen:

Wien, den 17. November 1906.
Habe Ihren vielbewährten „ Kohanrus -Deo ' bet

vielen Fällen von chr >. ruschem Wronchiatkatarrh mit
promptem Erfolge anqewendet. Da auch ich an einem
lästigen Bronchialkatarrh seit 2 Jahren leide und durch die
hinzugekommene Atemnot nahezu berufsunfähig wurde, so
entschloß ich mich Ihren „ Joharrnis

'-Dee " selbst zu trinken.
Und siehe da, die Atemnot schwand schon nacb einer
Woche . Nach dreiwöchentlichem Gebrauche Ihres „ Johan¬
nis -Dees " ist auch der hartnäckige chronische Mron-
ckialkatarrh ges r wunden , so daß ich wieder berufs-
fähig bin. Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen diesen außer¬
ordentlichen Erfolg Ihres Tees , dessen Wirkung ich somit am
eigenen Körper zu beobachten Gelegenheit hatte, der Wahrheit
gemäß mitzuteilen. Diese Wirkung bestätigt auch die im „ The¬
rapeutischen Zentralblatte ' veröffentlichten Erfahrungen. Ich
ermächtige Sie gerne, zum Wöhle zahlreicher anderer Kranker,
den Ihnen geeignet erscheinenden Gebrauch von diesem Schreiben
zu machen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
vr . wscl . Duäurk.

Abgesehen von einer ganzen An ahl ähnlicher aus der Feder
hervorragender Aerzte stammender Urteile, besitzen wir noch ca. TOVO
glänzende Anerkennungsschreiben von Patienten , die
uns im Laufe der letzten Jahre vollständig unaufgefordert zugegangen
sind und in denen durchweg der „ Joyannis -Tee" gelobt wird. Eine
große Zahl dieser Briefe stammt von Lungenschwindsüchtigen,
die fast einstimmig berichten , daß schon nach kurzem Gebrauch des
Tees eine Besserung ihres Befindens eingetreten sei. Eine weitere
nicht minder große Zahl von Dankschreiben rührt von Patienten
her , die an chronischen Katarrhen , altem Husten,
chronischer Heiserkeit , Verschleimung , Asthma,
chronischer Bronchitis rc . gelitten haben und die bekunden,
daß das Mittel mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe.

Trotzdem wünschen wir , daß jeder Patient sich selbst davon
überzeugen möge, ob unser Johannis -Dee (hergestellt aus den
Blättern und Blüten der Sslsoxsis oodrolsuo» vulokwi» und zufolge
einer Kaiser !. Verordnung vom 2 ?. Oktober 1901 dem freien Verkehr
überlassen) das ihm von so vielen Leidenden gespendete Lob
auch wirklich verdient und laden wir daher wiederholt zu
einem kostenlosen Versuche ein. Wir bieten jedem eine

^ > 0 - 6 ?chick?
"

und
"

seinem
^

Briefe
20 Pfennig für Porto rc. beifügt. Die Zusendung erfolgt alsdann
postwendend franko . Jeder Probe wird absolut unentgeltlich eine aus¬
führliche Broschüre beigelegr , in der zahlreiche notariell beglaubigte
Hetlberichte und Danksagungen abgedruckt sind.

Möge jeder , der an einem chronischen Katarrh , alten
Küsten , chronischer Keiserkeit , Verschleimung , Asthma
chronischer Wrorchitis , oder gar der Lungenschwind¬
sucht erkrankt ist , in seinem eigenen Interesse von diesem Angebot
Gebrauch machen - Er wird den kleinen Versuch , der ihm dazu noch
kostenlos angeboten wird, nie bereuen.

Der Johannis -Dee ist weder in Apotheken noch in Droge¬
rien , sondern ausschließlich nur bei uns zu haben.

kroMsus L Lo ., Lsllln-fislsnsss.



rvald - sVf.

Stangen- und Wagnerholz
Am Freitag, de« 5. April ds. As.

kommenvo« «achmittagS 1 Uhr an auf hirfigemRathaus auS
Gemeivdewald Thalaker und Hochwald zum Verkauf:

70 Stück Bavstavgku I. II . uvd III Klcsse
60 „ Hagstangeo I . , II. uud III . Klasse uud
30 , Buche» avs Gemeivdrwald Hochwald.

Liebhaber find ewgrladrv.
Kemeinöerat-

Kandwerkeröank Aliensteig
« luget*. Genoflevschast mit unbefchr. Haftpflicht.

Einladung
zur Generalversammlung

ans Sonntag, den 7. April ds. As.
nachmittags 3 Uhr

1» das Gasthaus zum „Ster «" hier.
Tagesordnung:

1 . Bortrag des Rechenschaftsberichts pro 1906 uvd Entlastung
des Vorstands.

2. Beschlußfassung über die Verweuduug des Rriugrwiuvs.3 . Wahl der Mitglieder des Vorstands.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genosse » im Bavk-

lokal aufgelegt.
« lteusteig , de» 22 . März 1907.

Worstand:
Welker . Burghard.

Der Darleheaskajsenverel«
Kirchspiel Simmersseld

zahlt für Anlehen mit vierteljähriger Kündigung
vom 1 April 1907 ab

SM ' -M«
_ der Worfland.

S _ _ A

Altensteig.
Verzinktes

tu allen gangbaren Höhen, Draht-
stärkeu und Maschrnwritev.

Verzinkter Draht
„ Stacheldraht
„ Krampen
„ Drahtspanner

re.
empfiehltäußerst billig

W. Beeri.
Alteosteig.

Zur Anpflanzung empfiehlt
Friihjahrspor, wie
VcrMmiilmchte,

Pensee rc.
Ferner empfiehlt

Salatsetzlmge
Gustav Zirfle , Gärtner.

H'LUolä

Ostern 1907.

A r t e u st e i g>
Feiust alte«

Malaga
Cherry

spanischenWein) empfiehltoffen uud
in Flaschen

Fr . Flaig , Konditor.

SxlsIvsrA I 'LslsAralsiLvrsLIsr

Ostsru 1907.

<s

C. W. Lutz Nachfolger» M Whler je.
Altensteig

empfiehlt auch Heuer wieder in anerkauut reinen gutkeimeudeu
Qualitäten

zu billigste « Tagespreise « .

Dreiblättrige « Kleesame«
Steyr ., Württbg . u . Deutscher
Ausstich

Ewige « Kleesame «, fravz.
Luzern

Weiß -,Wiese« od« Stei «klee
Schwede « - oderBastardllee
Gelb - oder Hopfeuklee
Timothegrassame « fst . I » .

Raygras , fravz., engl. u. ital.
Homggras « . Knaulgras
Wieseurifpe » « Schwingel
GraSsame «misch«»g beste

Sorten
Saatwicke « Königsberg « ,

habeifrei
Anttererbfe « , schwedische
Lriusame «, echter Seeläuder

ferner:

3 tüchtiar
Altersteig.

— — aller Art — °
sowie

Steckzwiebel und Mohnen
in tadellos keimfähiger Ware billigst

bei Kbigem.

MeWemn
bei hohem Lohn gesucht

M . KalmSach«
Altensteig.

Ein tüchtiger

Arbeiter
findet dauernde oder klos auf kürzere
Zeit Beschäftigung bei

Jakob Klaiß
Bau- und Möbelschreiuerei.

Einen neuen

hell Nußbaum , englischer Stiel,
welcher als Gesellenstück bei mir
gemacht wurde, hat zu verkaufen,
sowie einen bereits noch neuen

Amerikaner-Sessel
uud ein

Poliertischle
der Obige»

lüchtikMiMütH . !
Zar Feier unserer ehrlichen Verbindung beehren wir uns!

^ Verwandte, Freunde uud Bekannte auf l
DouuerStag u«d Freitag , de« 4 . ««d S . Aprtt d. I.

i« unsrr Gasthaus zu« „Ochse»" l
freundlichst eiuzuladeu. i

Mr . Eii«ße
Sohn des

f JohS. Gänßle , OchseuwirtS
in Egenhausen.

Tochter des
Gottl. Bolz , Metzgers

in Egenhausen.
Kirchgang « m 11 Uhr.

Wir bitte « , dies statt jeder befoudere«
Ei «lad «« g e« tgegeu «ehme» z« wolle «.

KM

« lteusteig.
Z«

MchmnÄ»
der beliebteste u«d verbreitetste , z« Origiualpreise « bei

Ehr . Burghard jr . ««d Friedrich Flaig.

-- KssellM-MIier- -
««»ft'hlt »,« W. Rietersche Bnchhandlg.

Altensteig.
3 bis 4 tüchtige

aurer
. welche auch im Steiuharre«
' erfahre » , stadensofort beigut
bezahltem Sttt «de« -Lohu oder
Akkord Beschäftigung.

Ebenfalls wird ein kräftiger

^ o«strmatio«s Heschrukr«
empfehle

Glas «nd Porzellan
Schmnckgegenstünde
Portemonnaies
Kragen «nd Cravatten
Hosenträger
Taschentücher

uud sonst nochviele passende Artikel.

Frirdr. Adrio» Wm.

rrr
Telephon
Nr. 43.

welcher auch in Terrazo-Arbeiteu
eiugeführt wird, in die Lehre ge-
nommev. G . Kir«

BaugeschSft.
Kohlmühle.

Etu jüngererSäger kannsofort
oder in 14 Tagen eiutreten bei

Karl Seeger.



M

Wöruerbberg.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

teilen wir hiedurch mit , daß unser lieber
Bruder und Schwager, Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Michael Kroger
heute früh unerwartet rasch uvS durch deu
Tod entrissen wurde im Alter von 71 ^/z
Jahren.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen

der Sohu:
Christian Geeger ?. Anker.

BeerdigungDonnerstag mittag 1 Uhr.

AM

Charrffeehairs -Egenhausen.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Hiuschetdeu unserer geliebten Mutter

Marie Rosine Bnrckhardt
geh . gelter

für dir zahlreiche Leicheubegleituug von hier uud
auSwärtS, sowie für deu erhebenden Gesang seitens
der Herren Lehrer mit ihren Schülern sage ich
meinen herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Tochter:

Warbara Uotz Witwe
geh . Burckhardt

Alteusteig.

uuo

Fahrräder
beste Marke der wett

empfiehlt
Siii . Schlosserei.

Reparatur «« prompt ««d billig.
Samt ! Ersatzteile zu Fabrikpreise « ,

A l t e u st e t g.
Selbstgemachte 'WS

Glernrrbrl«
Wie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steev , Bäckerei.

A l t e u st e t g.

Ziegen- nnd
Kitzfelle

kaufe » zu de« höchste» Preise«
KeSr . Walz

Hat- und Mützengeschäft.
Alteusteig.

Für die rühmlichst bekannte
Blanbemer
Rasenbleiche

nimmt auch dieses Jahr wieder Gegen-
stände an unter Zusicherungschönster
Ausführung

W Weerr.
Kge»-a« se«.

Rohe uud frisch gebräunte
reiuschmeckeude

ÄrFsss
von 1 Mk. p. Pfd. an
empfiehlt

I . ttatteubach
A l t e u st e t g.

Eine freundliche

Wohnung
in sonniger Lage mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör in der untere»
Stadt wird per sofort
zu mieten gesucht.
Offerte» find zu richten au die

Red. dS . Bl.
E g e u h a u s e u.

Kartoffeln
Etz- und Setzkartoffel«

(frühe Rosenk.) find Code dieser
Woche wieder zu haben im Gast¬
haus zur Traube i« Ulteufteig

Joh . Georg Stickel

LimLsr-

Sxoriiovogs»
I . stt :si "yvoAso.

NUN b68lS8 fkldi-iksl
io Arösstsr ^ osvabl 20 mögliobst Mligsio ? rsis bsi

6 . V . I,uf2 öüklee je.

Egenhausen.
Schwor;» «ob farbige

empfiehlt
in grotzer Auswahl

Z. Kallenbach.

Alteusteig.
Einige Wagen

VanK
sowie ein größeres QuantumAsche
und einige Ztr.8 lr «» Ii>
hat zu verkaufe»

L. Luz Witwe
beim Waldhorn.

Spielberg.
Eine hochträchtige

K « h

Alle

itMtzk-MMI
hält stets auf Lager uud empfiehlt bestens

Louis Helber
Pfalzgrafeuweiler.

Zur bevorftehrudr»
bestsoriiertes Lager in

« ubKlee
Saatzeit empfehle meiu

Grassamr«
Leiusomen
sowie alle Sorte«

Gnutensusnen
zu billigem Preis-

WLtVVQ HvSvLÄL
Simmersfetd.

Zu KoufirMtiolls - Geschenke«
empfiehlt gute

KonfirmMdeuschriften n. Bücher
die

mit dem 2 . Kalb setzt dem Verkauf
aus_ Steeb , Ziegler.

Z u m w e i l e r.
Eine hochträchtige

Kalbin
oder Kuh , darunter die Wahl, ver¬
kauft , weil überzählig

Georg Drugler.
Altevsteig -Dorf.

Einen Warf Milch-
schweiue

verkauft am Mittwoch , de» «
April , mittags 1 Uhr
^ Friedrich « ürkliu.

A l t e u st e i g.
DieuftmSdcheu-

Gesuch.
Wrgm AuSwaudernng deS seit¬

herigen wird zu baldigem Eintritt
—/ für den Haushalt ein ordentliches
W Mädchen gesucht.

Alteusteig.
Im Auftrag habe ich zu ver¬

kaufen : Eine nur wrnigemale be-
uützte

Knchsfiinte
mit dazu paffender Munition unter
Garantie für gutes Schoß äußerst
preiswert . Dieses Gewehr ist nur
deshalb verkäuflich , weil sich meiu
Auftraggeber einen Drilling anschafft.

Näheres bei
w Veeui

! Husten!
W> Wer diesen nicht beachtet , ver-
Wp sündigt sich am eigenen Leibe ! ^

, Kaisers ,
Ldrust -CaramellevL

l t e n st e i g.

Dunghaare
hat abzugrbeu

Robert Luz

Leitfaden der
Haushaltungslehre

ru Fuuse u . Antrusut
von Margarethe von W tzlebeu

vom Kgl. Oberamtfür die Mäd¬
chen bei der Entlassung
anSderFortbilduugS- bezw.
SonutagSschnleresP . beiEiu-
tritt in einen Dienst alS sehr
zweckmäßige Schriftempfohlen,
ist zu beziehen durch dieW . Rieker-
scheBuchhaudlg ., L. Lank, Alteusteig.

Louis Moser.

feinschmeckendes Malz -Extrakt.
Aerztlich erprobt u . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe
PlStra not. begl. Zeugnisse be-
rlL6V weisen, daß ste halten,

was ste versprechen.

V ßaiscr
's KrOErtrult

^ Flasche M . 1 . — , beides zu haben bei,
? Fr . Flaig , Alteusteig.

ochbücher
empfiehlt die

W . Yieker'sche Ztnchßaudkg.

Alteusteig.
Schranneuzettel vom 27. März.

Neuer Dinkel . . 7 «0 7 58 7 50
Haber neuer . . . - 10 -
Gerste . . . . 12 — 4 60 9 —
Weizen . . . . . - 14-
Roggen . . . . . - 10 50 -

Bittualieupreise:
V, Klg. Butter . . . . . . 85 Pf,.
3 Eier . . . 14 Pfg.

Geftorbeue.
Freudenstadt: Friedrich Schaber, Unter¬

nehmer , 51 Jahre.
Calw : Wtlh. Haydt , Bierbrauer, 87 I.
Stuttgart : Emil Frank, Brauereibesitzer,

50 Jahre.
Stuttgart : Mlhelm Reiner, Gerichtsnotar

a. D.
Nürtingen : Dr. August Schmidt, 63 I.
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